
Das Pflege- und Betreuungszentrum an der 
Emmer arbeitet eng mit einem Facharzt der 
Psychiatrie zusammen. Er unterstützt durch 
kontinuierliche Konsiliarvisiten unsere Bewohner 
und unser Team. 

Selbstverständlich ist auch die allgemeine 
ärztliche Regelversorgung durch die enge 
Kooperation mit den ortsansässigen 
niedergelassenen Fachärzten gesichert, die 
unsere Bewohner auch im Rahmen regelmäßiger 
Einrichtungsvisiten medizinisch betreuen.

Korsakow Syndrom

Ein besonderer fachlicher Schwerpunkt unserer 
Arbeit liegt in der Pflege und Betreuung von 
Menschen mit Korsakow Syndrom unterschied-
licher Ausprägungen. 

Diese hirnorganische Schädigung ist oftmals 
Folge langjährigen Alkoholmissbrauchs und 
bedarf einer intensiven und strukturgebenden 
Betreuung. So können wir körperliche, gedächt-
nisbezogene sowie seelische und psychische 
Beeinträchtigungen gleichermaßen auffangen.

Pflege und Betreuung

Sozialpsychiatrische Fachpflegeeinrichtung

Ihr Weg zu unsKompetenz und Sicherheit

Pfl ege- und Betreuungs-
zentrum an der Emmer

Unser Haus liegt in Thal, einem Stadtteil des Staats-
bades Bad Pyrmont, in reizvoller, idyllischer und ruhi-
ger Lage, unmittelbar am Flusslauf der Emmer.

Das Stadtzentrum Bad Pyrmont ist rund fünf 
Kilometer entfernt. Mit Palmengarten, Tierpark, 
Thermalbädern oder Heilquellen ist es immer ein
gut erreichbares Ausflugsziel.  

Schauen Sie sich unser Haus ganz in Ruhe an.
Am besten vereinbaren Sie dazu einen Termin, dann 
haben wir Zeit füreinander und wir können Ihnen die 
Einrichtung vorstellen und Ihre Fragen beantworten.

Pflege- und Betreuungszentrum an der Emmer
Angerstraße 20
31812 Bad Pyrmont / Thal

Ansprechpersonen: 

Melanie Rasche, Einrichtungsleitung
Telefon: 0 52 81 / 9 56 93 91
rasche.melanie@rehse-gruppe.de

Florian Blum, stlv. Einrichtungsleitung
Telefon: 0 52 81 / 9 56 93 31
blum.florian@rehse-gruppe.de



Wohnen und  Wohlfühlen Beschützt Leben Betreuung und Therapie Pflege mit engem Bezug

Durch unsere Bezugspflege schaffen wir eine 
enge Verbindung zwischen Bewohner und Pflege-
mitarbeiter. Dieser ist auch Ansprechpartner für 
Probleme, Sorgen und Nöte. 
Dadurch kennen wir die Stärken und Schwächen 
eines jeden Einzelnen gut und können uns indivi-
duell darauf einstellen. Vorhandene Ressourcen 
und Fähigkeiten werden gefördert, an Defiziten 
wird gearbeitet.

Gemeinsam werden Therapieziele festgelegt. 
Gemeinsam wird auch der Weg der Behandlung 
gegangen. Letztlich lässt sich Bezugspflege mit 
einer Tandemfahrt vergleichen, bei der kein Gefühl 
der Anonymität und des Alleinseins aufkommen 
kann. 

Das Pflege- und Betreuungszentrum an der  
Emmer ist der richtige Ort für ein würdiges und 
sicheres Leben in einer intakten Hausgemein-
schaft. Wir bieten Menschen ein Zuhause, die 
psychisch erkrankt sind oder bei denen lang-
jähriger Suchtmittelmissbrauch zu ausgeprägten 
psychischen und sozialen Schädigungen geführt 
hat, die nicht selten auch eine gesellschaftliche 
Isolation zur Folge hatten. 

Bei uns spürt man von Beginn an die besondere 
und herzliche Atmosphäre. Der respektvolle 
und freundliche Umgang miteinander und die 
überschaubare Größe des Hauses vermitteln  
Geborgenheit und familiäre Wärme. 
Ergänzt durch eine großzügige Gartenanlage mit 
eigenem Flusslauf finden Sie hier eine beruhi-
gende Lebenswelt zum Wohlfühlen – ganz frei 
von Anonymität und Einsamkeit.

Der Kontakt zu Familie und Freunden unserer 
Bewohner ist uns wichtig. Sie sind in unserem 
Haus immer herzlich willkommen. Hier gibt es 
keine festen Besuchszeiten, denn wir unterstüt-
zen dabei Kontakte zu halten oder verlorene 
Beziehungen wieder neu zu beleben.

Einen gesunden Lebensrhythmus wieder zu finden, 
soziale und lebenspraktische Kompetenzen 
trainieren und diese zurück erlangen - das sind die 
Ziele unserer Therapiearbeit. 
Gesprächsgruppen und Einzelgespräche helfen 
dabei. Sie geben unseren Bewohnern das Gefühl 
der Geborgenheit, Offenheit, Akzeptanz und ver-
mitteln Verständnis für die individuellen Lebens-
situationen. 

Zunächst stehen Aspekte wie Versorgung, Haus-
wirtschaft, Ordnung, Sauberkeit und eine auf 
Grundlage der Abstinenz abgestimmte sozial- 
therapeutische Förderung im Vordergrund. 

Unsere hauseigene Ergotherapie bietet allen 
Bewohnern abwechslungsreiche tagesstrukturie-
rende Maßnahmen, Gruppenaktivitäten und kul-
turelle Veranstaltungen. So werden die Tage im 
Pflege- und Betreuungszentrum an der Emmer 
sinnvoll und mit Freude gefüllt.  

Unser Haus verfügt über 66 modern eingerichtete 
Pflege- und Betreuungsplätze. Diese sind aufge-
teilt in drei verschiedene Bereiche, die konzeptio-
nell eng miteinander verbunden sind. 

       Der beschützende Wohnbereich: 

Die Betreuung in diesem beschützenden Bereich 
mit 24 Plätzen ist konzipiert für Menschen, die 
einen hohen individuellen Bedarf an psychosozialer 
Betreuung haben, sowie der Pflege bedürfen, 
um ihren Tagesablauf bewältigen.

       Der offene Wohnbereich: 

Ein Wohnbereich mit allgemeiner psychiatrischer 
Pflege für 25 Bewohner, die neben der soma-
tischen Pflege einen individuellen psychosozialen 
Betreuungsbedarf haben. 

        Die Wohngruppe:

In einem separaten Haus auf dem Areal des 
Pflege- und Betreuungszentrums gestalten 17 
Menschen, mit Hilfe unserer sozialen Betreuung, 
ihr Leben weitgehend selbstständig. 


